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Berlin, den z. Januar.
Seine Majeſtät der König haben dem Kaiſerlich

Ruſſiſchen Geheimen Rath Leighton, Leibarzt
der regierenden Kaiſerin Majeſtat, den rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet.

Portugal.
Liſſabon, d. 12. Dec. Geſtern hat der Ober

gerichtshof eine ſehr lange und heftige Schlußſitzung
gehalten, worin die Sache der feſtgenommenen Zei-
tungs Redaktoren verhandelt wurde. Um 4 Uhr Nach
mittags erfolgte das Urtheil alle Angeklagten ſind
freigeſprochen und haben geſtern Abend auch ſogleich
ihre Freiheit erhalten. Die Macht der offentlichen
Meinung wird es noch dahin bringen, daß alle die
Schandlichkeiten, die in den letzten Monaten die em-
pörendſten Verfolgungen verdeckt haben, an das hellſte
Licht gezogen werden. Die Redakteure haben indeß
in ihren Gefangniſſen einige Wahrheiten, die ſie über
die Ereigniſſe des Julius und uber die Regentſchafts-
Angelegenheiten geſagt haben, ſchwer buüßen muſſen.

Vom 15. Dec. Jn der Nacht vom 12. auf den
13. um 3 Uhr 38 Min. Morgens kündigte hier ein
dumpfes und ſchaudererregendes Getöſe ein Erdbeben an,

28.
welches man auch einen Augenblick nachher ſpurte, und
dem nach Verlauf von ſechs Sekunden ein heftiger,
zweimal wiederholter Stoß folgte. Die Glocken in
dem Thurme von St. Paul und der andern Kirchen
lauteten von ſelbſt; daſſelbe war mit den Schellen in
verſchiedenen Haäuſern der Fall, wo man auch ein Kra-
chen im Gebalke vernahm. Jedermann erwachte mit
Schrecken es wurde jedoch alles ſogleich wieder ruhig,
und glucklicher Weiſe hat ſich kein Unfall ereignet. (Lif
ſabon wurde bekanntlich im Jahre 1755 von einem
furchterlichen Erdbeben faſt gänzlich zerſtört.)

Spanien.
Madrid, d. 17. Dec. Die heutigen Berichte

aus Tarragona ſind beunruhigend wegen der Carliſten
Bande, die ſich in Valencia zwiſchen Vildaros und Ul
decona gebildet hat. Dieſe Bande, die ſchon einige
Detaſchements Regierungstruppen geſchlagen hat, ver-
größert ſich außerordentlich merkwurdig iſt es, daß
ſie meiſtentheils aus Menſchen beſteht, die durch das
Dekret von Tarragona Verzeihung erhalten haben.
Die Raäumung von St. Sebaſtian und Pampelona
ſcheint beſtimmt beſchloſſen in Cadix wird fur den
Augenblick noch eine Franzoſiſche Garniſon bleiben
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wahrend zugleich eine Engliſche das Fort Belem am
Tajo beſetzen wird. St. Sebaſtian und Pampelona
werden jedoch erſt am Ende des Marz geraumt wer
den wo auch die Engliſchen Truppen Portugal ver-
laſſen ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 20. Dec. Zum Wahlpraſidenten in

Corſika iſt der daſelbſt befehlhabende General Dulong-
Rosnay ernannt. Der Courrier ſieht hierin einen
Angriff auf die Wahlfreiheit, zumal da einem Geſetze
vom 5. Febr. 1827 gemäß, die Militarbefehlshaber
an den Orten, wo ſie ihren Dienſt verſehen, nicht
einmal zu Abgeordneten gewahlt werden duürfen.

Zu Doulens ſind viertauſend Exemplare gottloſer
und anſtößiger Schriften in einer Winkel Buchdrucke-
rei weggenommen worden. Der Gerichtshof hat den
Buchdrucker zu ſechs Monaten Gefängniß und 2000
Fr. Strafe verurtheilt.

Großbritannien
Nach einem Schreiben aus Wien v. 10. Dec. das

ſehr zuverlaſſig ſeyn ſoll, wäre der hieſige öſterreichiſche
Geſandte, Furſt Eſterhazy, bemuht, von den Verbun
deten einige mildernde Abanderungen des Tractats vom
6. Juli zu erlangen, um ihn fur die Pforte annehmli-
cher zu machen.

Die Quantitat des unter K. Schloß lagernden Ge-
treides belief ſich am 1. Dec. v. J. auf 121,250 Quar-
ter (1 Quarter halt 57 Berliner Scheffel) und die
des Mehls auf 47,972 Centner.

Vom 29. Dec. Die Hofzeitung macht heute meh
rere diplomatiſche Ernennungen bekannt. Sir Wil-
liam A' Court geht als außerordentl. Geſandter
und bevollm. Miniſter von Liſſabon nach St. Peters-
burg. Sir F. Lamb geht als Geſandter von Ma-
drid nach Liſſabon, und unſer bisheriger außerordent-
licher Geſandter am k. baierſch. Hofe, Sir Brook
r begiebt ſich in gleicher Eigenſchaft nach

erlin.

Deutſchland.
Jn Braunſchweig wird jetzt eine Taubſtum-

men Anſtalt errichtet. Das Vermachtniß eines
Herrn Reiners, welcher zu dieſem wohlthatigen Zweck
10,000 Thlr. ausgeſetzt hatte, und ein anderes des
Herrn Ottmer zu Wolfenbüttel von 5000 Thlr.
ſetzten den Magiſtrat in Braunſchweig in den Stand,
ein Gebaude mit Garten anzukaufen und eine or-
aniſirte Anſtalt zu begruunden. Es haben ſich auch
ereine gebildet, um Beiträge fur dieſe Anſtalt zu

ſammeln. Die Zahl der taubſtummen Kinder bis zu

einem Alter von 15 Jahren in den Braunſchweigiſchen
Landen ſchaätzt man auf 45-

Vor Kurzem ſind zu Dillenburg im Naſſaui-
ſchen die beiden Haupttheilnehmer an dem gewalttha
tigen Straßenraub, welcher in der Nacht vom 18. auf
den 19. September 1825 an dem Poſtwagen zwiſchen
Limburg und Montabaur verübt worden iſt, unter
einem großen Zuſammenfluß von Zuſchauern mit dem
Schwerte hingerichtet worden. Sie waren beide ſchon
bejahrte Leute, in Elgendorf nahe bei Montabaur zu
Hauſe und hießen Adam Braun und Chriſtian Woörs-
dörfer. Mehrere andere Theilnehmer deſſelben Ver
brechens waren gleichfalls zur Todesſtrafe verurtheilt
worden, ſind jedoch von dem Landesherrn begnadigt
und buüßen ihr verbrecheriſches Unternehmen theils
mit lebenslanglicher, theils mit vieljähriger Zucht-
hausſtrafe.

Niederland e.
Die Regierung hat Maaßregeln ergriffen, um un-

ſere Schifffahrt im Mittelmeer und dem Archipelagus
wirkſam zu ſchutzen. Unſere Station in jenen Gewaſſern
ſoll durch das Kriegsſchiff Kemphaan verſtarkt werden,
und uüberdies, ſo oft es nöthig iſt, eine Fregatte und
eine Brigg in Malta, und eben ſo in Smyrna die
Schiffe hin und zuruck geleiten

Tür k e i.
(Wir ſtellen alle Nachrichten aus der Tuürkei,

wenn ſie auch nicht direkt von daher gemeldet wor-
den zur Erleichterung der Ueberſicht unter die
ſer Rubrik zuſammen.

Konſtantinopel, d. 9. Dec. Geſtern haben
die Botſchafter von England und Frankreich ſich end
lich eingeſchifft. Alle Bemuhungen, die Pforte zur
Annahme ihrer Vorſchlage zu bewegen, waren vergeb
lich. Die HH. Stratford-Canning und Guil-
leminot verließen den Hafen um 2 Uhr Mittags,
und waren um 5 Uhr Nachmittags aus dem Geſichte;
ſie begeben ſich auf ſardiniſchen Schiffen nach Smyr-
na, um von dort auf Schiffen ihrer Nation die Reiſe
nach Korfu fortzuſetzen. Der Wind war die ganze Zeit
Nordoſt und fur die Fahrt nach dem ſchwarzen Mee-
re ſehr ungunſtig, ſo daß Hr. v. Ribeaupierre,
der ſich ſeit dem 6. Dec. an Bord der ruſſiſchen Schiffe
befindet, den Hafen trotz aller angewandten Muühe
nicht verlaſſen konnte, und noch am Eingange des gro
ßen Kanals liegt. Die erſte gunſtige Gelegenheit wird
ihn jedoch nach Odeſſa führen, und da in dieſem Au
genblick ſtarkes Thauwetter eintritt, ſo iſt zu vermu-
then, daß der Wind ſich noch an dieſem Abend aändern,
und daß die ruſſiſche Flagge morgen früh aus den hie
ſigen Gewaſſern verſchwunden ſeyn wird. Ehe die
Repraſentanten ihre Hotels verließen, hatten ſie noch
mals bei dem ReisEffendi um Fermans zu ihrer Ab
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reiſe nachgeſucht, aber zur Antwort erhalten, daß,
wenn die Botſchafter der Pforte die Befehle ih-
rer reſpektiven Regierungen vorzeigen
könnten, die ſie zu dieſem Schritte bevollmächtigten,
die Pforte keinen Anſtand nehmen werde die Fermans
zu ertheilen im entgegengeſetzten Falle müſſe die Pfor-
te ihre Abreiſe ignoriren, ohne derſelben jedoch im Ge-
ringſten ein Hinderniß in den Weg zu legen. Doch
ergingen unter der Hand Befehle, die Schiffe der Bot-
ſchafter zu reſpektiren. Von der Fahrt derſelben durch
die Dardanellen iſt bis jetzt noch nichts bekannt man
vermuthet jedoch, daß dieſelbe keine Schwierigkeit ge-
funden haben wird. Hr. v. Ribeaupierre ſoll
ſeinen zwei Kollegen beim Abſchiede noch die Verſiche-
rung gegeben haben, daß, wenn die Pforte die Kon
vention von Akjerman in ihrem ganzen Umfange re-
ſpektire, und nicht durch einen unüberlegten Schritt
das Protektorat der ruſſiſchen Krone uüber die Furſten
thumer kompromittire, das ruſſiſche Kabinet den Trak-
tat vom 6. Juli gewiſſenhaft vollziehen wurde. Hr.
v. Guilleminot hat nicht, wie fruher gemeldet
worden, dem ſpaniſchen, ſondern nach dem Beiſpiele
ſeiner Kollegen, dem niederlaändiſchen Geſandten
ſein Archiv anvertraut. Der kaiſerl. ruſſiſche Bot-
ſchafter Marquis Ribeaupierre hat an den ruſſiſchen
Generalkonſul zu Buchareſt, Hrn. v. Minciaky,
eine Jnſtruktion erlaſſen, worin er ihm ſeine Abreiſe
von Konſtantinopel meldet, ihn aber zugleich anweiſt,
Buchareſt vor der Hand nicht zu verlaſſen, indem ſei-
ne Anweſenheit daſelbſt noch von beſondern Umſtanden
abhange. Die Hauptſtadt iſt durch die Vorſichts-
maaßregeln der Regierung ruhig geblieben doch ſind
die Franken fortwahrend nicht ohne Beſorgniſſe.
(Briefen aus Buchareſt vom 17. Dec. zufolge befand ſich
das ruſſiſche Konſulat noch dort, und man horte von
keinen Anſtalten zur Abreiſe.)

Vom 11. Dec. Ehe die Botſchafter ſich einſchiff-
ten, ließ der Sultan noch eine große Rathsverſamm-
lung, wobei gegen 300 Ulema's (Rechtsgelehrte) er-
ſchienen, einberufen, und derſelben das Begehren der
Botſchafter um Päſſe und den ganzen Lauf der letzten
Verhandlungen zur Berathung vorlegen. Die Mäßi-
gung der Pforte vor und nach dem Treffen bei Nava-
rin wurde hiebei als große Nachſicht dargeſtellt, und
ſodann gefragt, ob ſich der Sultan zu weitern Ernie-
drigungen verſtehn ſolle? Einhellig wurde ſelbſt von
den Ulema's, die bisher eine verſöhnende Politik an-
riethen, erwiedert, daß der Divan ſchon zu weit ge-
gangen ſey. Erſt nachdem dieſes Reſultat bekannt
war, entſchloſſen ſich die Botſchafter, auch ohne Päſſe
abzureiſen. Jndeſſen ſcheint ſich die Pforte noch nicht
in wirklichem Kriegszuſtande zu betrachten, aber ihre
Ruſtungen deuten auf eine energiſche Vertheidigung,
im Fall eines neuen Angriffs von Seite der Allirten.
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Sollten die Ruſſen über den Pruth gehen ſo durfte
der Sultan nach Adrianopel aufbrechen.

Privatbriefe aus Konſtantinopel vom 29.
Novemb. melden, am Tage vorher habe der Reis-Ef
fendi, was ſaſt ohne Beiſpiel ſey, dem engliſchen Bot
ſchafter einen Beſuch abgeſtattet und im Allgemeinen
zu verſtehen gegeben, daß die Pforte, wenn es ſich
bloß um die griechiſche Frage handle, Griechenland
gern los ſeyn möchte, ſobald ſich nur eine Weiſe er
denken ließe, die Sache dem Sultan vorzutragen,
ohne ſein Gefühl zu verletzen. Am namlichen Tage
uberſchickte der engliſche Botſchafter dem Conſul ſeiner
Nation eine officielle Note, des Jnhalts, daß er Kon-
ſtantinopel nachſtens verlaſſen werde daß der Conſul
und alle dort wohnhaften Englander, die ihn zu be-
gleiten gedächten, ſich ſogleich bereit halten mußten
alle Botſchafts und Conſulats- Papiere ſollten an
Bord des Schiffes Comet gebracht werden. Zur Be
ruhigung der etwa noch zuruückbleibenden Englander
ließ er hinzufuügen, die Abreiſe der Geſandten ſey nicht
als Merkmal eines unvermeidlichen Krieges anzuſehen
die Feindſeligkeiten wurden nur durch einen Angriff
von Seiten der Pforte beginnen. Der Conſul ließ
hierauf die Kaufleute in ſeine Wohnung berufen und
ihnen die officielle Mittheilung des Botſchafters anzei
gen. Zur Zeit der Abſendung jener Briefe hatte
die Pforte noch keine Antwort auf die Forderung der
Päſſe ertheilt man glaubte indeſſen allgemein, es
wurden keine gewahrt, ſondern erwiedert werden:
Jhr ſeyd ohne Paſſe gekommen und könnt ohne Paſſe
zaen: wir wollen an eurer Abreiſe keinen Theil ha-

en.
London, d. 28. Dec. Ueber Paris haben unſre

Kaufleute Nachricht, daß am 28. Nov. das Embargo
in Konſtantinopel wieder eingetreten war, wenigſtens
keine Schiffspaſſe ertheilt wurden.

Buchareſt, d. 18. Dec. Die Repraſentanten
von England, Frankreich und Rußland haben vor ih
rer Abreiſe aus Konſtantinopel an ihre hieſigen Kon-
ſuln geſchrieben, daß ſie ſich deſſen ungeachtet nicht von
ihren Poſten entfernen ſollten. Viele ſchließen daraus,
daß mit den Furſtenthuümern Moldau und Wallachei
vor der Hand keine Aenderung vorgehen werde. Der
neulich erwähnte Ferman des Sultans an den Seras-
kier von Siliſtria, keinen bewaffneten Turken uber die
Donau zu laſſen, beſteht noch in Kraft, und die Pfor-
te ſcheint die Abſicht zu haben, auch von der Land-
ſeite den Angriff abzuwarten. Jhre Vertheidigungs-
anſtalten langs der Donau ſind ſehr bedeutend.
Bei Widdin arbeiten Tauſende, um die Feſtungswer-
ke auszudehnen, und es heißt dort allgemein daß im
Falle eines Einmarſches der Ruſſen in die Fuürſtenthu-
mer, der Sultan ſelbſt an die Donau kommen wurde,

um die Granzen ſeines Reichs zu vertheidigen.
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Vom 19. Dec. Privatbriefe aus Konſtantino
pel vom 12. d. M. melden, daß Hr. von Ribeaupierre an
dieſem Tage noch im großen Kanal vor Anker lag, und
daß er mehrere ſardiniſche Fahrzeuge gemiethet hatte,
um ſeine Schiffe durch die Stroömung bugſiren zu laſ
ſen, die im Bosphorus ſo reißend iſt, daß ſie bei
widrigem Winde die Durchfahrt nach dem ſchwarzen
Meere ohne Anwendung eines Schlepptaues fur Kriegs
ſchiffe unmöglich macht. Die Kriegsrüſtungen von
Seite der Pforte werden ſowol bei der Land als See
macht mit großem Eifer betrieben, und obgleich der
Sultan Alles zu vermeiden ſcheint, was ihn unter den
gegenwärtigen Umſtanden als angreifenden Theil be
zeichnen könnte, ſo hat er doch die Befehle zu einem
allgemeinen Aufgebote erneuert, und ſchickt ſich ſelbſt
an die Hauptſtadt zu verlaſſen und ſeine Armee bei
Adrianopel zu ſammeln. Durch unſere Stadt kommen
jetzt in allen Richtungen Kuriere, die theils aus der
Hauptſtadt abgefertigt wurden, theils dahin gehen
auch ſehen wir viele andere Reiſende den Weg nach
Servien nehmen. Aus Jaſſy erfahrt man, daß ein
falſcher Allarm bei der ruſſiſchen Armee eine Bewegung
verurſacht hatte (ſ. Nr. 1 unſrer Zeitung), daß aber
ſeit dieſer Zeit allen ruſſiſchen Offizieren ſtreng unter
ſagt worden iſt, nach Jaſſy zu gehen und daß uber-
haupt Niemand von der ruſſiſchen Armee ohne beſon-
dere Erlaubniß des Obergenerals die Granze uüber-
ſchreiten darf. Dieſes Verbot hat für den Handels
und Gewerbsſtand in Jaſſy vielen Nachtheil, da die
ruſſiſchen Militairs bisher ihre Einkäufe dort machten.

Wien, d. 26. Dec. Mittelſt eines vorgeſtern
Abends hier eingetroffenen Franzooöſiſchen Kuriers mit
directen Nachrichten aus Konſtantinopel hat man hier
die officielle Nachricht von der Abreiſe der Miniſter von
England, Frankreich und Rußland erhalten. Alle
Unterhandlungen wegen Vermittkung hinſichtlich der
Pacification Griechenlands ſind vergeblich geweſen.
Die Pforte hat auf's Entſchiedenſte erklart, daß ſie
nichts von einer auf ſolchem Wege beabſichtigten Frie-
densſtiftung wiſſen wolle. Man behauptet, der Preußi-
ſche Miniſter, Hr. v. Miltitz, habe auf dieſe Erkla
rung gleichfalls ſeine Paſſe verlangt.

Korfu, den 20. Nov. Es iſt hier ein Griechiſches
Schiff, als des Seeraubes verdachtig, angehalten
worden. Leider mißbrauchen alle dieſe Rauber den
Namen der Griechen, während wir von Augenzeugen
wiſſen daß die Piraten Mannſchaft meiſt aus Vaga-
bunden verſchiedener Nationen, als Slavoniern, Jta-
lienern, Spaniern, auch gefluchteten Verbrechern aus
unſern Jnſeln, beſteht. Sie legen Griechiſche Tracht
an, und berauben alle Schiffe, Griechiſche nicht aus
genommen.

Korfu, den 13. Dec. Ein ſo eben hier eintref-
fendes Schreiben aus Zante meldet das am 6ten d.

daſelbſt erfolgte Eintreffen einer ioniſchen Scampavia
aus Navarin. Durch den Führer dieſes Fahrzeugs er
fuhr man, daß ſich bei ſeiner Abfahrt von Navarin
54 turk. Kriegsfahrzeuge und Transportſchiffe daſelbſt
befanden, und bereit waren unter Segel zu gehen.
Man konnte nicht erfahren, wohin dieſe Schiffe eigent
lich beſtimmt ſeyen doch hieß es, ſie wurden nach
Alexandrien gehen, um Mund und Kriegsvorrathe
daſelbſt einzunehmen und nach Moreag zu fuhren. Dieſe
Nachricht, daß die zu Navarin vor Anker befindlichen
turk. Fahrzeuge aus 54 Segeln, und zwar einem Zwei
decker, einem rafirten Linienſchiffe, 4 Fregatten,
8 Corvetten, 15 bis 20 Briggs und einer Anzahl
Transportſchiffe beſtehen wird auch durch einen heute
von da in 4 Tagen hier eingelaufenen Handelsfahrer
beſtätigt. Moharrem Bei, Befehlshaber der agypti-
ſchen Flotte, welcher in der Schlacht vom 20. Oct. ei-
nen Streifſchuß erhalten hatte, iſt, nach Ausſage des
Capitains des gedachten Kauffahrers, wieder herge-
ſtellt, und befindet ſich zu Navarin. Der Capudana
Beg Tahir- Paſcha war bekanntlich nach Konſtantino
pel abgegangen. Jbrahim Paſcha hielt ſich abwech
ſelnd zu Navarin und Modon auf. Lord Cochrane mit
der Fregatte Hellas, einer Corvette, einer Brigg und
einem Schooner, kreuzte in den Gewaſſern von Na
varin.

Korfu, den 4. Dec. Man weiß bis jetzt nichts Be
ſtimmtes über die Reſultate der griechiſchen Expedition
gegen Scio. Oberſt Fabvier hatte zwar die Jnſel be-
ſetzt und die Feſtung belagert wir wiſſen jedoch nicht,
ob er ſeine Operationen fortgeſetzt hat, oder die Um-
ſtande ihn genöthigt haben die Unternehmung aufzu
geben. Jndeſſen läßt die Erſcheinung Lord Cochrane's
in den Gewaſſern von Morea vermuthen, daß die
Griechen Scio wieder verlaſſen, und den Aufforde
rungen der Admirale der verbündeten Escadren vom
28. Oct. Folge geleiſtet haben.

Zante, d. 23. Nov. Die Seeräuber von Kara
buſa (auf Kandia) hatten zwei von der amerikaniſchen
Philhellenencomite nach Griechenland geſchickte ameri
kaniſche Fahrzeuge, welche mit Lebensmitteln nach
Nauplia (Napoli di Romania) beſtimmt waren, auf
gebracht, und die Mannſchaft derſelben ermordet.
Es hieß zu Zante, daß ſich hierauf eine amerikaniſche
Fregatte von der Station im Archipel nach Karabuſa
begeben, 7 Seerauberſchiffe daſelbſt verbrannt, eins
genommen, und die aus 15 Köpfen beſtehende Mann
ſchaft deſſelben ſogleich aufgeknupft habe. Zu
Navarin, Modon und Koron lebten die chriſtl. Be
wohner dieſer Orte, Griechen ſowohl als Franken,
fortwährend in größter Ruhe und Sicherheit. Drei
Türken, welche einen Griechen getödtet hatten, waren
auf Jbrahim Paſcha's Befehl ſtandrechtlich erſchoſſen
worden. Am 2. Abends langte eine engl. Kriegs



brigg, von Malta kommend, nach einer Fahrt von 7
Tagen, auf der hieſigen Rhede an. Mit dieſem Fahr-
zeuge haben wir Zeitungen aus Malta bis zum 14. er-
halten. Die Zahl der daſelbſt vor Anker liegenden
Kriegsſchiffe war bedeutend. Außer den engl. Kriegs
ſchiffen namlich den Linienſchiffen Aſia, Albion und
Genua, der Fregatte Talbot, den Sloops Musqui-
to, Brisk und Philomel, den beiden Kuttern Racer
und Hind, befinden ſich auch das am 7. angelangte
franz. Linienſchiff Breslau, und folgende am g. im
Hafen von la Valetta vor Anker gegangene ruſſiſche
Kriegsſchiffe daſelbſt: die Linienſchiffe Azoff, Har-
gudd, Ezekiel und Alexander Newsky, die Fregatten
Prowornoy und Caſtor, und die Korvette Gremias-
tſchy. Alle dieſe Fahrzeuge erhielten am 9. die freie
Pratica (Zulaſſung), da der Viceſtatthalter von Mal-
ta, General Ponſonby, die Contumaz (Quarantaine)
derſelben auf 16 Tage herabſetzte, und zwar von je-
nem Tage (25. Okt.) an gerechnet, an welchem ſie die
letzte Kommunikation mit Navarin hatten. Dieſe Ab-
kürzung der Quarantaine wurde bewilligt, um die be-
ſchadigten Fahrzeuge aufs ſchnellſte auszubeſſern und
die Verwundeten gehoörig unterzubringen.

Nach Briefen aus Malta vom 1. Dec. hatte Ad-
miral Codrington die Jſis nebſt einer andern Fregatte
expedirt, um das Raäuberneſt Karabuſa auf Kandien
und alle erreichbaren andern Forts dort zu zerſtören.

Einem Schreiben des, zum Praſidenten von Grie-
chenland ernannten Grafen Capodiſtrias, aus An-
cona vom 14. Dec. zufolge, ſtand derſelbe in Begriff,
am Bord eines auf Befehl des Lord Obercommiſſairs
der Joniſchen Jnſeln an ihn geſandten Schiffs nach
Griechenland abzugehen.

Braſiliüen.
Rio-Janeiro, vom 13. Oct. Die heutige

Staatszeitung enthalt den zwiſchen JJ. MM. unſerm
Kaiſer und dem Könige von Großbritannien wegen des
Sklavenhandels abgeſchloſſenen Vertrag, dem zufolge
nach Ablauf von drei Jahren dieſer Handel vollig auf-
hören ſoll, bis dahin aber die zwiſchen den Kronen
Portugal und England am 22. Januar 1815 und 28.
Juli 1807 dieſerhalb getroffenen Vereinbarungen in
voller Kraft ihre Anwendung finden.

Chronik der Provinz Sachſen
Der Bedarf der Feuer Societat in der Provinz

Sachſen zu Deckung der in dem Zeitraum vom iſten
April bis uli. September vor. J. vorgefallenen Ausga
ben belauft ſich auf die Summe von 203,715 Thlr.
15 Sgr. 7 Pf., wozu nach Abzug des in dem vor-
jahrigen Oſtertermin verbliebenen Beſtandes en

Sar.6609 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. 197,106 Thlr. 5
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60 Pfund ſchwere turkiſche Kugeln fand.

11 Pf. von dem uüberhaupt 63,787,193 Thlr. betra
genden Hauptſubſcriptionsquanto noch 2 Sgr. 4 Pf.
von 25 Thalern aufzubringen ſind. Es haben ſich
nämlich in dem vorgedachten Zeitraum uüberhaupt 149
Brande in der Provinz Sachſen ereignet, wovon
1207 Gebäude betroffen worden ſind davon wurden
959 total eingeaſchert und 248 theilweiſe beſchadigt.

Vermiſchte Nachrichten.
Ein engliſches Blatt ſagt kürzlich „Es iſt eine

auffallende Erſcheinung, daß unſere Seetreffen mit
den Turken uns immer ſo viel Leute koſten. Das war
ſchon bei dem Angriffe auf Algier der Fall, und die
Schlacht von Navarin war, wenn man den Verluſt der
ruſſiſchen und franzöſiſchen Schiffe hinzurechnet, faſt
eben ſo moörderiſch als irgend eine unſrer Schlachten
im letzten Kriege. Die Urſache iſt wohl hauptſächlich
in dem ſchweren Kaliber des Geſchuützes zu ſuchen, deſ-
ſen die Turken ſich bedienen, ſo wie denn ſchon erzählt
worden iſt, daß man nach der Schlacht von Navarin

Auf unſern
Schiffen, und wir glauben auch in den Batterien, be-
dienen wir uns ſelten ſchwerern Geſchutzes als 32 Pfün
der die Turken gebrauchen ſogar g00 Pfunder. Als
Sir J. Duckworth im Jahr 1807 die Dardanellen paſ
ſirte, um Konſtantinopel anzugreifen, wurde ſeine
Flotte durch dieſe ungeheuren Kugeln furchtbar beſcha
digt. Der Royal George von 110 Kanonen ware
beinahe von Einem erhaltenen Schuſſe geſunken. Ein
einziger Schuß ſchlug beinahe den Hauptmaſt eines an
dern Linienſchiffes entzwei. Dem Repulſe wurden
durch Eine Kugel das Ruder abgeſchoſſen und zugleich
24 Mann getödtet und verwundet das Schiff ward
nur durch wunderbare Anſtrengung gerettet. Eine die
ſer Kanonen war unter der Regierung Amurats aus
Erz in zwei Stucken gegoſſen, die durch eine Schraube
mit einander verbunden wurden. Sie ruhte gegen ein
maſſives Mauerwerk. Die Schwierigkeit, ſie zu la-
den, ließ nicht zu, daß ſie mehr als einmal abgefeuert
werden konnte aber wie ein Paſcha einmal ſagte, ein
einziger Schuß wurde auch beinahe eine ganze feindliche
Flotte zerſtoören. Der Baron v. Tott beſchloß, zum
großen Schrecken der Türken, dieſe Kanone abſchießen
zu laſſen. Die Ladung wog 1100 Pfund, die 330
Pfund Pulver erhielt. Er erzählt: Ich fühlte einen
Stoß gleich einem Erdſtoß auf der Entfernung von
goo Faden. Jch ſah, daß die Kugel ſich in drei Stücke
zertheilte, und dieſe Felſenſtucke gingen über die Straße
hinuber und ſchlugen dort am Berge an.“ Die
ſchwerſte Kugel, welche unſere Schiffe traf, war von
Granit, wog goo Pfund und hatte zwei Fuß zwei
Zoll im Durchmeſſer. Eine dieſer ungeheuern Kugeln
ſchlug zum grotzen Erſtaunen unſerer Matroſen den
ganzen Backbords Bug der Aktive ein, und nachdem



ſie auf dieſe Weiſe die beträchtliche Maſſe feſten Holzes
zuſammengedrückt hatte, rollte ſie mit vollem Gewicht
nach hinten und richtete die große Luke auf, während
das Volk verſteinert dem ſeltſamen Schauſpiel zuſah.
Vor einigen Jahren kroch eine Geſellſchaft engliſcher
Midſhipmen, zu nicht geringem Ergoötzen der Turken,
auf Handen und Knieen in eine dieſer Kanonen hinein.“

Auf dem im Kaurzimer Kreiſe in Böhmen liegenden
Gute Waſtrzedek wurde bei der am 18. Dec. v. J. ab-
gehaltenen Jagd ein 6jähriger Wolf geſchoſſen, wel

Bekanntmachungen.
Die Herſtellung und Einrichtung des, auf dem

Rathhauſe befindlichen Landwehrzeughauſes, ſoll an den
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Der
desfalls aufgeſtellte und auf Koſten des Staats auszu
fuhrende Anſchlag zum Betrage von 2134 Thl. Sgr.
8 Pf., iſt täglich wahrend der Bureauſtunden in unſe-
rer Kanzlei einzuſehen eben ſo liegen dort die Bedin-
gungen, unter welchen die Verdingung der Baulichkei
ten geſchehen ſoll, zur Kenntnißnahme vor. Der Ter-
min zur öffentlichen Ausbietung obgedachter Entrepriſe

iſt auf
den 1 5. dieſes Monats

Vormittags um 171 Uhr zu Rachhauſe angeſtellt wor-
den, zu welchem geeignete Unternehmer eingeladen
werden.

Halle, den g. Januar 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann.

Zum Buhnenbau bei Rothenburg will ich die Anlie-
ferung von 725 Schachtruthe Bruchſteine dem Mindeſt-
fordernden verdingen und dazu den 1 d. M. früh 10
Uhr in meinem Geſchäftszimmer ein offentliches Ausge-
bot abhalten, wozu ich Lieferungsluſtige hierdurch einlade.

Halle, den 5. Januar 1828.
Der Bau Jnſpector

Schulz e.
Holzveckäufe. Es ſollen den 14. d. M. früh 10

Uhr, in der Abatiſſina bei Brachſtedt eine Quan-
tität Eichen auf dem Stamme, und den 18. d. M.
früh 10. Uhr im Schlage des Löbejuner Forſtreviers
ebenfalls eine Quantität Eichen auf dem Stamme meiſt
bietend verkauft, und die Bedingungen vor dem Ter-
min bekannt gemacht werden.

Petersberg den g. Januar 1828.

e Jm Auftrag.ehe Der Königl. Oberfoörſter
e n m n m ehe

m

cher das Erſtaunen aller Schützen wegen ſeiner Große
und ſeines furchtbaren Ausſehens um ſo mehr erregte,
als ein ſolches Thier in dieſer Gegend nicht erwartet
werden konnte. Der Wolf war ein Mannchen, hatte
bis zum Schwanze eine Länge von 6 Fuß 4 Zoll ei-
nen Umfang im Körper von 4 F. 7 3., und wog 50
niederöſterr. Pfund. Die Spur dieſes Thieres wurde
zwar ſchon vor mehr als 14 Tagen bemerkt indeß hat
er keinen Schaden angerichtet. Jn ſeinem Magen
fand man einen zerſtuckelten Haſen.

Es ſoll die hieſige Gemeinde Schenke, nebſt Wohn
und Wirthſchafts Gebäaäuden, Garten, Kabeln und
124 Ackern Land, von Johannis d. J. an, anderweit
auf 6 Jahre lang, öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden, wozu ein Termin auf

d. 9. k. M. Februar um 10 Uhr
in gedachter Schenke anſteht.

Pachtluſtige, die ſich als ordentliche und ſichere
Maänner legitimiren können, werden zum Bieten einge-
laden und können vorher die Pachtbedingungen bei dem
Gericht, oder bei dem Schulzen Mennicke allhier er
fahren.

Amt Erdeborn, den 2. Januar 1828.
Graflich Schwerinſches Patrimonial- Gericht.

S alfel d.
Anzeige. Auf dem Amte Helmsdorf bei Eisleben

iſt am 2. d. M. eine große Wildſchur von grunem Tu
che, mit Wolfspelz gefuttert, aus der Bedientenſtube
abhanden gekommen. Sollte ſelbige etwa zum Verkauf
ausgeboten werden, oder konnte ſonſt Jemand Nach
richt davon geben und zu deren Wiedererlangung be-
huülflich ſeyn, ſo ſoll derſelbe ein gutes Douceur erhalten.

Amt Helmsdorf, den 6. Januar 1828.
von Kerſſenbrock.

Auction. Montags den 14. d. M.
Nachmittags um 2 Uhr

ſollen im Scharrengebaude einige Mobiliar-Nachlaſſe,
beſtehend in Waſche, Federbetten, Kleidungeſtucken,
(worunter ein noch ziemlich neuer Reiſepelz oder Wolfs-
ſchur befindlich) ingl. ein nußbaumner zweithuüriger Klei
derſchrank und mehrere andere Meubles und Hausge-
räthe, auch Dreyhaupts Chronik in 2 Banden mit Kup-
fern, öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung
verkauft werden.

Halle, den g. Januar 1828.
W. Rößler.

Ich bin willens, meinen Gaſthof zum Drei Kö-
nigen in der kleinen Ulrichsſtraße Nro. 978 aus freier



Hand zu verkaufen oder zu verpachten.
Kaufgelder kann nach Befinden darauf ſtehen bleiben.
Der Gaſthof enthält 22 Stuben, 4 Kuchen, 12 Kam-
mern, Röhr- und Brunnenwaſſer, Stallung zu 50
Pferden, nebſt großem Hofraum und Wagen Remiſen
nebſt großen Bööden und Kellern. Die Bedingungen
ſind in dem Gaſthofe ſelbſt bei dem Eigenthumer zu er
fahren.

F. Ruckert, Gaſtwirth.

Holzverkauf. Montag den 14. Januar, Nach-
mittags um 2 Uhr, ſoll hinter meinem Hauſe am
Rathswerder eine Quantitaät trockenes weißbuchenes
Brennholz, in Haufen getheilt, verauctionirt werden.

Stellmacher Schüler
Strohhof Nr. 2048.

Verloren. Am 7. Januar Abends iſt auf der
Ruckfahrt von Leipzig eine kleine braune Brieftaſche,
bezeichnet mit dem vollen Namen der Eigenthumerin,
und enthaltend ungefahr Siebenzehn Thaler in
Caſſen- Anweiſungen und in Golde, verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird dringend gebeten, ſolche gegen
eine angemeſſene Belohnung in der Expedition des Ku
riers bei Hemmerde und Schwetſchke abzugeben.

Garten- und Haus Verkauf.
Jch bin Willens, meinen, den ſogenannten Apollo-

garten, worinnen ſeit mehreren Jahren eine Schenk-
wirthſchaft betrieben worden iſt, mit oder ohne Jnven-
tarium zu verkaufen. Das Nähere bei dem Eigenthu-
mer daſelbſt.

Halle, den g. Januar 1828.

Weiſe.
Jm Krugerſchen Hauſe Nro. 318, Leipziger

Straße, iſt eine Quantität Rubſen-, Gerſten und
Roggen-Spreu nebſt Abharke und Rübſenſtroh zu
verkaufen.

Halle, den g. Januar 1828.

Krüger.
Veredelter Zucht-Schaafe Verkauf.

200 Stück gute Zucht- Schaafe kann ich nach der
Schur ablaſſen und können ſolche von jetzt an in der
Wolle beſehen werden.

Beeſen an der Elſter,
den 9. Januar 1828-

Wol ff.
b r

Eine Wiener Guitarre, ganz fehlerfrei, ſteht zum
Verkauf bei dem Zimmermann Krauſe an der Ul-
ichskirche.richskirche 0
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Die Hälfte der Das Verzeichniß der im Monat December v. J.
erſchienenen neuen Bucher, Muſikalien, Landkarten
und Kupferſtiche wird bei dem Buchhandler Kummel,
unter'm goldnen Ring am Markt, unentgeldlich ausge
geben.

Buücher- Anzeige. Pouqueville, Geſchichte
der Wiedergeburt Griechenlands. Bearbeitet von Chr.
Niemeyer. 4 Bde, iſt vollſtändig erſchienen, und
fur 1 Thlr. 20 Sgr. in allen Buchhandlungen zu haben.

Anzeige. So eben iſt bei mir erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu erhalten

Provinzialrecht aller zum preußiſchen Staat gehören
den Länder und Landestheile, inſoweit in denſelben
das Allgemeine Landrecht Geſetzeskraft hat, ver
faßt und nach demſelben Plane ausgearbeitet von
mehreren Rechtsgelehrten. Herausgegeben von
Friedrich Heinrich von Strombeck. Er
ſter Theil, welcher das Provinzialrecht der Pro-
vinz Sachſen enthaält. Erſter Band, enthaltend
das Provinzialrecht des Furſtenthums Halberſtadt
und der Grafſchaft Hohenſtein.

Auch unter dem Titel:
Provinzialrecht des Furſtenthums Halberſtadt und der

zu demſelben gehörigen Graf- und Herrſchaften
Hohenſtein, Regenſtein und Derenburg, von
Leopold Auguſt Wilhelm Lentze. gr. g.
31 Bogen auf Druckpapier. 1 Thlr. 15 Sgr.
(1 Thlr. 12 Gr.)

Leipzig den 15. Dec. 1827.
F. A. Brockhaus.

Bücher Anzeigen. Jn der J. Luckhardt-
ſchen Hofbuchhandlung in Caſſel iſt erſchienen und in
allen Buchhandlungen von Halle zu haben:

Jnſtructive Anweiſung zur gründlichen
Erlernung der Schönſchreibekunſt, fur
den Gebrauch in Schulen und beim Privatunter-
terrichte zweckmäßig eingerichtet. Mit 16 Blatt
Vorſchriften in Querquart. Geheftet 15 Sgr.
(12 gGr.)

Perſonifikation der Buchſtaben,
oder Anleitung zu einer ganz neuen Methode, je-
des beliebige Wort in einen myſteriöſen Schleier zu
hullen, nebſt einer Anzahl auf dieſe Art gebildeter
Buchſtaben-Räathſel in Form von kleinen ro
mantiſchen und humoriſtiſchen Erzählungen. 8.
15 Sgr. (12 gGr)

Jn dem obigen Werkchen, einem Erzeugniß heite-
rer Laune und Phantaſie, hat der Verfaſſer eine durch
aus originelle Jdee zu realiſiren gewußt, welche jeden
Leſer lebhaft überraſchen und auf das freundlichſte an
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den. Der Subſcriptionspreis dauert bis Oſtern 1828
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ſprechen wird. Wenn eine Perſoniſikation der Buchſta
ben, eine plötzliche Belebung todter Charactere an und
für ſich ſchon intereſſant und humoriſtiſch erſcheint, ſo
wird der komiſche Effekt durch die äußerſt imponirenden
Verſinnlichungen der verſchiedenen Figuren noch bedeu-
tend geſteigert, und auch eine minder lebhafte Einbil-
dungskraft aus ihrem Schlummer geweckt. Abge-
ſehen hiervon hat der Verfaſſer zugleich am Horizont
der Rathſel- und Charadenwelt eine ganz neue Erſchei-
nung ins Daſein gerufen und den Dilettanten in derſel
ben ein weites und fruchtbares Feld eröffnet, welches
bisher ganz unbenutzt gelegen hat. Mit Hülfe der
gegebenen Perſoniſikationen iſt der Leſer im Stande,
jedes beliebige Wort in ein Rathſel einzukleiden, und
die bei dem Zuſammenſtellen der verſchiedenen Buchſta-
ben ſich bildenden Gruppen ſind ſo überraſchend und
charakteriſtiſch, daß in dieſer Beziehung das Werkchen
mit Recht zu einer höchſt ſinnigen und angenehmen Un-
terhaltung empfohlen werden kann obgleich daſſelbe
auch, als bloße Lektüre betrachtet, dieſen Zweck nicht
verfehlen wird; denn die darin enthaltenen kleinen Rath
ſel-Erzählungen ſind meiſtens humoriſtiſch, die Aufloö-
ſung derſelben durchaus nicht ſchwierig und das Ganze
in einem heiteren und jovialen Styl verfaßt.

Subſceriptions- Anzeige
fur

Aerzte.
Allgemeine

Biographie der Aetzte.
Aus dem Franzoöſiſchen

mit Zuſätzen
von

A. F. Bruüggemann, M. D.
Die Ueberſetzung eines ſo wichtigen Werkes wird

den deutſchen Aerzten eine ſehr willkommene Erſcheinung
ſeyn, und ſie werden deshalb zur Subſcription eingela-

J

und beträgt 2 Thlr. fur den Band von 36 40 Bo-
gen. Das Werk wird auf Velinpapier in gr. 8. ge
druckt. Der ſpaätere Ladenpreis iſt 3 Thlr. fur den
Band.

Nekrologie. Freunde nachbenannter, 1826
Verewigter des Profeſſors Vater und des Prof. u.
Apothekers Stolze in Halle, des Apothekers Dr.
Friederici, in Merſeburg, des Superint. Fiſcher
in Querfurt, des Superint. Nietzſche in Eilenburg,
des Kaufmanns Helle in Magdeburg, des Dr. Hel-
fenzrieder in Naumburg, des Pfacrers Pollmä
cher in Wiedemar u. v. A. finden von ihnen Le
bensbeſchreibungen im eben erſchienenen 4. Jahrgang

des Nekrologs, welcher in Allem 671 Biographien
denkwürdiger 1826 verſtorbener Deutſchen enthält von
denen der größere Theil den preuß. Staaten angehörte.

Jlmenau. B. F. Voigt.Zu haben bei Hemmerde und Schwetſchke
in Halle und G. Reichardt in Eisleben.

Fonds und Geld Cours.
Berli n, Pr. Cour. S Pr. Cour.

d. 7. Jan. 1828. Br. G. z Br. G.
St. Schuldſch. 4 8771 87 Pomm. Pfandbr.ſ 1ſro
Pr. Engl. Anl. 181 5 o 99 Kur u. Nm. do. los

do. 22 5 995 Schlefiſche do. 4 104B. Ob. incl. lit. H 21 98 Pom. Dom. do. 51043
Km. Ob. m. l. E. 4 864 85Märkiſche do. 5
Nm. Jnt. Sch. do 4 864 8571Oſtpreuß. do. 510251021
Berl. Stadt Ob. 51025(102 ſrijckſt. E. d. Km. 45
Königsb, do. 4) 865 do. do. d. Nm. 45 44
Elb. do. 5)96 Zinsſch. d. Km. 453 455
Danz. do. in Th. 281 do. do. d. Nm. 453] 45
Weſtp. Pfdb. A. 4 90 Holl. vollw. O. 20

dito B. 4875 875Friedrichsd'or 14 151Gr.-Hz. Poſ. do. 4 9751 Disconto
Oſtpr. Pfandbr.! 4) 90

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 8. Januar.
Weizen 1thl. 12 ſgr. 6 pf. bis u thl. 16Roggen a. e e. 15 Br.
Gerſte 25 26Hafer m o eBerlin, den z. Januar.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis a thl. 27 ar. 6Roggen e e ſo rGerſte Tuf n aHafer 21 5 27 6Magdeburg, d. z. Jan, (Nach Wispeln,)
Weizen 557 thl. Gerſte 215 thl.
Roggen 345 Hafer 145

d. 4. Jan.
Weizen 553 thl., Gerſte 21 thl,
Roggen 34 Hafer 147

Hamburg, d. 4. Jan,
Nach Laſt und Mark Courant,

Weizen Magdeb. 264 270 Mrk,
Anhalt w. 294 506

Roggen, Mecklenb. 216 222
Gerſte Magdeb. 147 168
Hafer Holſtein. 90 96,

v

R
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Jahrmärkte und Meſſen:
Den 15. Jan. Schleuſingen.

a S
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